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biogenen Kraftstoffen und eine weitere Elektrifizierung der 
Eisenbahn in Europa angenommen.

Alles in allem führen diese Annahmen zu einer Redukti-
on der CO2-Emissionen im Personenverkehr und zu einer 
Zunahme der CO2-Emissionen im Güterverkehr (vor allem 
durch den Straßengüterverkehr verursacht) und insgesamt zu 
einer annähernden Stagnation der CO2-Emissionen ab 2030 
(vgl. Abbildung 3.31).

Die Treiber („driver“) der Emissionsentwicklung sind die 
Zunahme der Verkehrsleistung, das energieintensive Trans-
portsystem und der hohe Anteil an fossiler Energie im Verkehr. 
Die Ergebnisse des Energieverbrauchs und der CO2-Emissio-
nen der verschiedenen Szenarien werden im Wesentlichen von 
der angenommenen Verbesserung des Wirkungsgrads, der 
Erhöhung des Biotreibstoffanteils im Straßenverkehr und der 
zusätzlichen Elektrifizierung von Bahnstrecken beeinflusst. Bis 
2020 wird im Verkehr ein Anteil der EET von 10 % unter-
stellt, bis 2050 wird eine Zunahme auf 13 % angenommen. 
Der Vorschlag der Europäischen Kommission, den Anteil von 
Biokraftstoffen erster Generation auf maximal 5 % zu begren-
zen, kann sich auf die Erreichung des „10 %-Ziels“ auswir-
ken (EK, 2013). Möglicherweise können andere Technologien 
(E-Mobilität, Biomethan, Biotreibstoffe zweiter Generation, 
Wasserstoff usw.) nicht ausreichend zur Zielerreichung im 
Jahr 2020 beitragen. In Bezug auf Österreich könnte dies von 
geringerer Bedeutung sein, da ein dominierender Anteil der 
elektrischen Energie im Verkehr (Eisenbahn, städtischer ÖV) 
aus erneuerbaren Quellen stammt.

Bis 2030 werden die CO2-Emissionen des Verkehrs – in-
klusive Flugverkehr und Seeschifffahrt – knapp 40 % und bis 
2050 etwa die Hälfte der gesamten CO2-Emissionen betragen. 
Im Vergleich zu 2005 sinken die CO2-Emissionen des Perso-
nenverkehrs bis 2050 um ca. 8 %, im Güterverkehr steigen sie 
um etwa 18 % (European Commission SEC, 2011b).

Während das Reduktionsziel der THG-Emissionen in der 
EU über alle Sektoren hinweg mit 80  % bis 2050 bezogen 
auf das Ausgangsjahr 1990 formuliert wurde, sind die Re-

duktionsziele heruntergebrochen auf die einzelnen Sektoren 
unterschiedlich: Im Verkehr wurde ein Reduktionsziel der 
THG-Emissionen in der EU bis 2050 von 60 % festgelegt. 
Die Szenarien zeigen eine andere Tendenz; im Vergleich zu 
1990 würden die THG Emissionen im Verkehr bis 2050 noch 
etwas zunehmen.

CO2-Emissionen – Prognosen für Österreich

In Österreich wurden mehrere Prognosen zur Entwicklung der 
CO2-Emissionen mit unterschiedlichen Schwerpunkten und 
Horizonten erstellt. Einerseits wurden Prognosen mit dem 
Horizont 2020 und 2030 erstellt mit dem Ziel der Überprü-
fung der bereits beschlossenen Maßnahmen („with existing 
measures“ – WEM) sowie zusätzlicher Maßnahmen („with 

Tabelle 3.2 Entwicklung der CO2-Emissionen im Verkehrssektor bis 2050; Prozentuelle Veränderung der CO2-Emissionen bezogen auf das 
Basisjahr 1990; Quelle: European Commission SEC, EC (2011b) 

Table 3.2 Development of the CO2 emissions in transport until 2050: growth rates of CO2 emissions based on 1990. Source: European 
Commission SEC, EC (2011b)

CO2 emissions (Mt of CO2)

M
t o

f C
O

2

Abbildung 3.31 Entwicklung der direkten CO2-Emissionen aller 
Sektoren bis 2050 (EU27) (Quelle: European Commission, EC 
(2011b) 

Figure 3.31 Development of the direct CO2 emissions all sectors 
until 2050 (EU-27). Source: European Commission, EC (2011)
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Politische Maßnahmen Errechnete CO2-Emissionen 2030

2020 2030 2050

Verglichen zu 1990 Politische Maßnahmen, 1 1990 Politische Maßnahmen, 1 1990 Politische Maßnahmen, 1

Politische Maßnahmen, 1 30,8% 0,0% 24,2% 0,0% 24,2% 0,0%


